
Wie in allen Betrieben Leningrads, trägt auch im Kirowwerk die 
Aktion zum Umtausch der Parteidokumente dazu bei, viele Genossen 
und parteilose Werktätige für neue Initiativen zur Erfüllung der Volks­
wirtschaftspläne zu mobilisieren. Auf unserem Bild" der Arbeiter 
Konstantin Kowalenko (I.) und Oberingenieur Arthur Sadowski bei 
Überlegungen zur Vervollkommnung der Produktionstechnologie.
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aktiven Kämpfern der Partei 
geworden. Eben die indivi­
duellen Aussprachen, in einer 
Atmosphäre parteilicher Prin­
zipienfestigkeit mit kamerad­
schaftlichem Verständnis ge­
führt, gestatten es, den Weg 
zum Herzen der Menschen zu 
finden, zu ermitteln, was sie 
bewegt oder worin die Ursa­
chen eventueller Versäumnisse 
und Fehler liegen.
Nach einem Plenum des ZK 
der KPdSU, das im Mai ver­
gangenen Jahres stattfand, 
natten das Gebiets- und das 
Stadtkomitee den Rayonkomi­
tees Empfehlungen für die 
Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Aussprachen mit den 
Mitgliedern gegeben, in denen 
Vorschläge und Wünsche be­
rücksichtigt wurden, die auf 
den Parteiaktivtagungen ge­
äußert worden waren. Die mit 
dieser großen und verantwor­
tungsvollen Arbeit zusammen­
hängenden Aufgaben wurden 
auf Seminaren und Konferen­
zen mit den Sekretären der 
Grundorganisationen der Par­
tei und ihren Stellvertretern 
beraten. Eine Analyse der 
ersten Erfahrungen im Maß­
stab der Stadtbezirke und der 
Stadt gestattet es, Mängel 
rechtzeitig aufzudecken und 
zu beseitigen sowie die erzie­
herische Bedeutung der Aus­
sprachen zu erhöhen.

Lehren aus persönlichen 
Aussprachen
Viel Interessantes und Lehr­
reiches ist in den Parteiorga­
nisationen der Stadtbezirke 
Newa und Wassiljew-Insel, 
des Wyborger und einer Reihe 
anderer Stadtbezirke zu fin­
den. Hier wurde in jeder 
Grundorganisation der Partei 
ein bestimmter Kreis von Mit­
gliedern festgelegt, mit denen 
Aussprachen geführt werden. 
Zu ihrer Vorbereitung wird 
die Tätigkeit des betreffenden 
Genossen in der Produktion

und in der gesellschaftlichen 
Arbeit studiert. Gibt es Feh­
ler in seiner Arbeit oder in 
seinem Verhalten, werden die 
Ursachen auf gedeckt und das 
entsprechende Ziel der Aus­
sprache beraten. Nach Be­
endigung der Aussprache wer­
den dem Parteimitglied kon­
krete Empfehlungen gegeben, 
deren Erfüllung kontrolliert 
wird.
Auch für sich selbst gewinnen 
die Parteikomitees und Par­
teibüros viel Nützliches aus 
diesen Aussprachen. Sie hel­
fen ihnen, ihre Arbeit künftig 
besser zu gestalten oder jene 
Versäumnisse in der Partei- 
und Wirtschaftsarbeit zu be­
rücksichtigen, auf die sie von 
den Mitgliedern hingewiesen 
wurden. So legte zum Beispiel 
Genosse Nasarewski, Bohrer 
im Metallwerk „XXII. Partei­
tag der KPdSU“, während der 
Aussprache seine Überlegun­
gen dar, wie die Arbeit der 
verschiedenen Betriebsteile 
besser koordiniert werden

könnte. Er schlug vor, die 
Werktätigen über die Produk- 
tionspläne der vor- und nach­
gelagerten Abteilungen zu in­
formieren und auf gemeinsa­
men Sitzungen der Partei­
büros ein ihrer Arbeit ent­
sprechendes Aktionsprogramm 
zu erarbeiten. Das Partei­
komitee unterstützte diesen 
vernünftigen Gedanken, und 
die Genossen der Abteilung 
und des Konstruktionsbüros 
haben bereits Maßnahmen 
ausgearbeitet, wie sie die ter­
mingerechte Fertigstellung 
einer Riesenturbine mit einer 
Leistung von 1 200 000 Kilo­
watt unterstützen können.
Unter Auswertung aller ge­
sammelten Erfahrungen set­
zen die Parteiorganisationen 
von Leningrad ihre Bemühun­
gen fort, die Methoden bei der 
Durchführung der Aktion zum 
Umtausch der Parteidoku­
mente weiter zu vervollkomm­
nen.
(Gekürzt aus „Prawda“ vom 11. 4. 
1973)
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